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Christiane Feser ist eine Fotografin, die mit den Mitteln der Fotografie Bilder schafft, die nicht mehr die 
Wirklichkeit abbilden, sondern virtuelle Räume und künstliche Welten eröffnen. 

Der für eine Serie von Arbeiten gewählte Titel „Latente Konstrukte“ verweist bereits darauf, dass die 
Abbildungen nur visuell und nicht als begreifbarer Raum existieren können. Christiane Feser verarbeitet 

Raum-Fotografien zu realen Papier-Objekten, die wiederum abfotografiert werden, um mit diesen Fotos 
erneut ein Objekt zu konstruieren. Dabei generiert sie durch Vernähungen und Aufbiegungen zusätzliche 

räumliche Effekte. Diese Arbeitsschritte werden mehrmals wiederholt. Durch das Arrangement der 
zerschnittenen Foto-Fragmente, die sowohl ausgeleuchtete Partien als auch Schattenwürfe enthalten, 
entstehen tiefgründige, visuell anspruchsvolle Strukturen, die architektonisch interpretiert werden 

können, oftmals aber auch eine scharf kristalline Anmutung haben. Die Künstlerin schafft es, durch die 
Schichtung der Arbeitsschritte Fotografieren (eine Dimension abtragen) und Modellieren (eine Dimension 

hinzufügen) eine virtuelle Welt zu visualisieren, die in Gänze kaum durchdrungen werden kann. Werden 
komplexe Sachverhalte in der Naturwissenschaft durch Visualisierung vereinfacht, stellt uns die 
Künstlerin die Frage, ob eine komplexere oder andere Welt vorstellbar ist. Unsere eingeübten 

Sehgewohnheiten, die uns eine räumliche Orientierung erlauben, werden dekonstruiert. Das 
Gegensatzpaar Licht und Schatten wird umgekehrt bzw. abgeschwächt. Die Gesetze der Optik werden 

außer Kraft gesetzt, was historisch betrachtet ein Novum in der Fotografie ist.
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